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zum dritten Heimspiel in diesem Mo-
nat kann ich Sie - leider - nicht auf 
dem Tivoli begrüßen. Die sogenann-
te Sieben-Tage-Inzidenz hat gestern 
die Grenze von 50 überschritten. Dies 
bedeutet, dass die Hygiene- und Ab-
standsregeln angepasst wurden. Diese 
verschärften Regeln können von uns 
leider nicht bis zum Spiel gegen RWO 
umgesetzt werden, die Zeit reicht dazu 
leider nicht. Zum Spiel gegen die U23 
des FC Schalke 04 am Sonntag, den 
18.10.2020 hoffen wir, erneut alle er-
forderliche Maßnahmen umsetzen zu 
können. Wir hoffen auf Ihr Verständnis, 
dass Ihre Gesundheit und Sicherheit 
für uns oberste Priorität haben.

Unter der Woche konnten wir im Spiel 
unserer Alemannia gegen den SV Lipp-
stadt einen weiteren Punkt verbuchen. 
Auch wenn dem Spielverlauf nach 
auch ein Sieg möglich gewesen wäre, 
ist dieser Punktgewinn für unser Team 
ein wichtiger Schritt in die richtige 
Richtung.

In diesem TivoliEcho führen wir eine 
neue Rubrik ein. Unter dem Titel „Ale-

mannia inTeam“ wollen wir Ihnen in 
lockerer Regelmäßigkeit die Menschen 
vorstellen, die sicherstellen, dass die 
Tage auf dem Tivoli für Mannschaft 
und Zuschauer reibungslos verlaufen. 
Den Anfang macht in dieser Ausgabe 
Mo Haddidi, der langjährige Zeugwart 
unserer ersten Mannschaft.

Mit Rot-Weiß Oberhausen ist heute 
ein altbekannter Gegner auf dem Tivoli 
zu Gast. Beinahe 100 Mal haben die 
beiden Traditionvereine in den unter-
schiedlichten Wettbewerben bereits 
die Klingen gekreuzt. In der aktuellen 
Spielzeit sind die Gäste noch sieglos, 
für das Spiel am Tivoli sind sie sicher-
lich auch deswegen hoch motiviert. Wir 
freuen uns auf ein spannendes und aus 
unserer Sicht hoffentlich erfolgreiches 
Traditionsduell in unseren - heute lei-
der leeren - schwarz-gelben Wohnzim-
mer.

Bleiben Sie uns weiterhin treu und vor 
allem gesund!

Ihr Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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Neuer Torwarttrainer

Die Alemannia hat einen neuen Torwart-Trainer 
für den Leistungsbereich. Niels Nielen trainiert 
künftig die Torhüter der U17- und U19-Bundesliga 
und unterstützt zudem die erste Mannschaft der 
Schwarz-Gelben. Der 38-jährige Niederländer 
arbeitete zuvor in seiner Heimat bei NEC Nijmegen 
sowie Fortuna Sittard. Darüber hinaus leitet er mit NN 
Elite Goalkeeping eine eigene Torwartschule.

Talentförderung im Tor

Die NetAachen Alemannia Aachen Fußballakade-
mie bietet ab jetzt auch Fördertraining für Torhü-
ter und Torwartcamps an. Vom 20.10.2020 bis zum 
22.10.2020 findet in diesem Jahr auch ein Camp der 
NetAachen Alemannia Aachen Fußballschule für Tor-
hüter statt. Niels Nielen, Torwarttrainer der ersten 
Mannschaft und der U17- und U19-Jugendmann-
schaft der Alemannia wird zwischen 10 und 15 Uhr 
zwei Trainingseinheiten pro Tag geben. Außerdem 
wird ein Rahmeprogramm geboten, in dem unter an-
derem eine Stadionführung enthalten ist. Durch ein 
sportlergerechtes Mittagessen ist für die Versorgung 
gesorgt. Außerdem sind ein Trikot und eine Trinkfla-
sche inklusive. Das 3-Tages-Camp für die Torhüter 
kostet 129,- €. Anmeldungen sendet ihr bitte mit dem 
Stichwort „AA Torwart-Camp 2020“ mit dem Namen 
und Alter an nnelitegoalkeeping@gmail.com.
Außerdem wird ab dem 26.10.2020 auch Fördertrai-
ning für Torhüter verschiedener Altersstufen angebo-
ten. Mehr Infos dazu auch auf der Alemannia-Web-
seite.

Erlös aus Masken-Verkauf

Im Rahmen des Spiels gegen die U23 von Borussia 
Mönchengladbach am vergangenen Samstag konnte 
von den Verantwortlichen die stolze Summe von 
4.000,-€ an Dr. Martin Fröhlich und Dr. Dirk Kall vom 
Aufsichtsrat übergeben werden. In Absprache mit der 
Alemannia hatte der Kulturgut Tivoli e.V. vor einigen 
Wochen einen Mundschutz mit der Silhouette des 
alten Tivoli und dem Vereinswappen entworfen. 
Gemeinsam mit den Karlsbande Ultras und den 
Stolberger Tivoli Jonge wurde dieser Mundschutz 

dann komplett in Eigenregie über faneigene Kanäle 
verkauft, um damit einen weiteren finanziellen Beitrag 
in diesen schwierigen Zeiten zu leisten.
Stellvertretend für die anderen Mitstreiter konnten 
Dennis D. vom Kulturgut Tivoli e.V., Domenic G. 
von den Karlsbande Ultras und Didi Lübbers von 
den Stolberger Tivoli Jonge die erfolgreiche Aktion 
jetzt durch die Übergabe an die Verantwortlichen 
der TSV Alemannia Aachen GmbH abschließen.  Für 
die Alemannia ist das ein weiterer Baustein, um die 
aktuelle Situation gut zu überstehen, und darüber 
hinaus ein schönes Zeichen des Zusammenhaltes. 
Deshalb ein besonders lautes “Danke, Danke!”.

Alemannia-Heimtrikot erhältlich

Nachdem die Mannschaft sich in den ersten beiden 
Spielen bereits in der neuen Spielkleidung präsentiert 
hat, sind die Trikots ab jetzt auch im Fanshop 
erhältlich. Zu den gewohnten Öffnungszeiten ist das 
Trikot für Erwachsene ab 54,90€ und für Kinder ab 
49,90€ zu erwerben. 
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Alex, wie fühlen sich die Beine an? Ihr habt jetzt innerhalb weniger Tage zwei Mal 90 Minuten hinter Euch nach langer Corona-Pause…
Ja, nach den beiden Spielen gerade am Mittwoch, am Tag danach, sind die Beine noch schwer. Der Platz war tief am Dienstag, dazu die hohe 
Belastung. Da braucht es gerade jetzt eine schnelle Regeneration. 

Wie sieht die Trainingssteuerung in so einer spielintensiven Woche aus?
Wir sehen uns täglich und trainieren auch je nach Belastungssteuerung zusammen. Aber in solch einer Woche steht vor allem viel Arbeit für die 
Physiotherapeuten an. Da kommt uns sicherlich auch die Zusammenarbeit mit dem Therapiezentrum in Aachen zu Gute.

Was fehlte am Dienstag zum zweiten Heimsieg?
Die letzten Aktionen. Die fehlende Frische hat man dann schon gemerkt. Die Unkonzentriertheiten häuften sich und wir sind nicht zielstrebig zum 
Abschluss gekommen. Unabhängig davon müssen wir bei unseren Standards besser werden. Wir hatten gegen Lippstadt mit 12 Ecken genug 
Möglichkeiten, mal einen zu versenken. Die Chancenauswertung war nicht gut. Gerade, wenn wir so ein enges Spiel haben, wäre ein Standard-
Tor von großer Bedeutung.

Dein letztes Tor nach einem ruhenden Ball ist auch schon länger her…
...ja, im Pokal gegen Hennef habe ich mit einem Abstauber getroffen. Und in der Liga ist noch länger her, gegen die Zweite von Düsseldorf. Aber 
wir werden weiter daran arbeiten, um die Ausbeute wieder zu verbessern.

Ihr habt wieder mit derselben Elf aus dem Spiel gegen Borussia Mönchengladbach II gespielt, wäre da nicht ein Durchwechseln 
hilfreich für die Belastungssteuerung gewesen?
Im Nachhinein ist man immer schlauer. Der Trainer wollte mit gleichen Elf starten - die hatte es am Samstag sehr gut gemacht. Hätten wir 
gewonnen, wäre alles richtig gewesen. Im Nachgang betrachtet hat uns dann schon die Frische gefehlt, aber es ist müßig jetzt darüber zu reden.

Die Defensive hat erst zwei Gegentore in vier Spielen kassiert, ist das die neue Stärke?
Ja, Stand heute schon. Wir sind defensiv sehr stabil geworden. Zwei Gegentore - und wenn wir uns die anschauen, dann waren das zwei Treffer 
aus der Kategorie „Tor des Monats“. Wir lassen sehr wenige Chancen und Abschlüsse zu. Defensiv kann es gerne so weitergehen, das ist die 
Basis für mehr. 

Welche Rolle spielt Euer neuer Rückhalt Joshua Mroß im Tor?
Gemeinsam halten wir viel weg von unserem Tor. Joshua hat eine sehr gute Ansprache und dirigiert mit. Bei Flanken und hohen Bällen ist er sehr 
präsent. Er trägt eindeutig dazu bei, dass es so gut vor unserem Tor läuft.

Deine Serie gegen RWO sieht nicht gerade siegreich aus - das höchste der Gefühle mit Dir im Trikot waren Unentschieden. Es wird 
mal Zeit, oder?
Ja, da sollten wir mal den Hebel ansetzen und gegen Oberhausen gewinnen. Dort spielen ja auch ein paar Ex-Alemannen - mit Nils Winter habe 
ich noch zusammen gespielt. 

Gab es da im Vorfeld des Spiels Kontakt mit Nils?
Direkt vor dem Spiel nicht. Wir schreiben immer wieder mal. Er ist ja auch erst seit kurzem bei Oberhausen.

Wie hast Du die Spiele gegen Oberhausen in Erinnerung?
Das waren immer umkämpfte Spiele, die leider oft nicht gut für uns ausgegangen sind. Viele Unentschieden und Niederlagen. Das waren immer 
Spiele mit Fans, mit einer Art Derby-Atmosphäre.

Welche Rolle spielen zurzeit die Fans für Euch?
Sie sind sehr wichtig. Gegen Borussia Mönchengladbach II oder den SV Lippstadt haben wir die Unterstützung gespürt. Wenn wir einen Zweikampf 
führen oder aufs Tor schießen, pusht die Stimmung von den Rängen, auch wenn es zurzeit coronabedingt etwas leiser sein muss.

Was hat sich mit dem Trainer Stefan Vollmerhausen am Tivoli für Euch geändert?
Wir sind defensiv stabiler geworden. Das haben wir uns weiter erarbeitet. Am Rest versuchen wir weiter zu feilen. In einem Spiel wie gegen 
Lippstadt wollen wir uns noch mehr Chancen herausspielen. Im Ablauf am Spieltag macht Stefan z. B auch eine Sache anders als Fuat: Kurz 
bevor wir in die Kabine gehen, hält er noch eine Ansprache auf dem Platz.

“WIR SIND DEFENSIV STABILER 
GEWORDEN.”
Die erste englische Woche fi ndet heute mit dem dritten Heimspiel in Folge ihren Abschluss. Zu Gast ist Rot-Weiß Oberhausen. Für 
Alemannias Kapitän Alexander Heinze ist es das sechste Duell mit RWO. Und nun soll es auch mit dem ersten Sieg gegen den 
Traditionsverein klappen. Wir haben unseren Kapitän im Vorfeld des Spiels zum Echo-Interview getroffen.

INTERVIEW
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Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.



9



IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com

Alemannia inTeam
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„Da will ich unbedingt wieder hin.“

Schwarz-gelbe Sportkleidung wo man nur hinschaut. Wimpel, Schals und Fahnen vergangener Spiele. Fotos mit Momentaufnahmen 
aus seinem Leben mit und für die Alemannia. Wer den Wirkungsbereich von Mohammed „Mo“ Hadidi betritt, der weiß sofort: hier 
arbeitet ein Alemanne mit Leib und Seele. Mo ist schon lange der Zeugwart der Alemannia. Ob Trikot, Schuhe, Vitamine oder auch mal 
Hilfe außerhalb des Tagesgeschäfts: Der eingefl eischte Alemannia-Fan ist für die Spieler der ersten Mannschaft in vielen Belangen ein 
wichtiger Ansprechpartner. Wir trafen ihn vor dem Spiel gegen RWO in seinem Reich in den Katakomben des Tivoli zum Gespräch über 
vergangene Zeiten und die aktuelle Situation bei der Alemannia.

 
Mo, seit nunmehr 15 Jahren bist Du der Zeugwart der ersten Mannschaft. Du hast schon einige Höhen und Tiefen mit der 
Alemannia und ihren vielen Spielern und Trainern erlebt...
...das stimmt, eingestellt wurde ich von Jörg Schmadtke, das Team wurde damals noch von Jörg Berger trainiert. Gleich danach kam 
die Zeit mit Dieter Hecking und der Aufstieg in die 1. Bundesliga.

Du hast viele unterschiedliche Trainer und Trainertypen hier an der Krefelder Straße kommen und gehen sehen. Ist Dir einer 
besonders im Gedächtnis geblieben?

Jeder Trainer hat seine Eigenarten. Für mich als Zeugwart ist es wichtig, mich auf meine Baustelle zu konzentrieren, da spielen die 
Eigenarten von Trainern keine große Rolle. Wichtig ist, dass das Team und seine Betreuer für Spiel und Training alles so vorbereitet 
bekommen, dass ihren Job ordentlich machen können. Jeder Spieler und Trainer ist da ein bisschen anders, aber das habe ich im Griff.
  
Hat sich Deine Arbeit nach dem Umzug in das neue Stadion verändert?

Auf dem alten Tivoli waren die Wege viel kürzer. Da waren es nur wenige Schritte bis in die Kabine. Jetzt ist alles natürlich größer 
und moderner. Viele Kollegen von kleineren Vereinen in der Regionalliga beneiden mich um die professionellen Verhältnisse hier im 
Stadion. Aber trotzdem vermisse ich den alten Bau, seine Originalität und die guten alten, erfolgreichen Zeiten der Alemannia, z. B. die 
Bundesliga.

Wie war das Jahr in der Bundesliga? Wie hast Du diese Zeit erlebt?

Das war schon geil! Der Aufstieg in die 1. Bundesliga war für mich emotional das schönste Erlebnis mit der Alemannia. Natürlich waren 
da auch die Spiele im UEFA-Cup, aber vom Erlebnis her schlägt nicht den Aufstieg. Das war das Größte, was ich mit der Alemannia 
erlebt habe - und ich arbeite auch jeden Tag hier mit dem Gedanken daran, wieder mit dem TSV in den Profi bereich zurücktzkehren. 
Das braucht die Alemannia, das braucht Aachen und der Tivoli. Und ich auch (lacht).

Wie läuft denn Dein typischer Arbeitstag, z. B. am Spieltag?

Die Vorbereitung auf den Spieltag beginnt auch für mich bereits am Vortag. Alles was für das Spiel benötigt wird, wird von mir und 
meiner Freundin Wera Bosseler dann vorbereitet, damit es am Tag des Spiels selber keine unliebsamen Überraschungen gibt. Bei 
Auswärtsspielen fahre ich immer früher als die Mannschaft los, damit für das Team alles vorbereitet ist, wenn sie ankommen. Ich 
mag keinen Stress vor dem Spiel oder dass die Jungs mir beim Auspacken „helfen“, weil einer seine Sachen schon haben will. Es ist 
schöner, wenn schon alles in der Kabine parat liegt.

Auf dem Tivoli übernimmst Du aber am Spieltag auch andere Aufgaben...

Richtig, seit 4 Jahren bediene ich auch bei Auswechslungen die Anzeigetafel am Seitenrand und zeige
auch die Nachspielzeit an. Es gibt halt keinen vierten Offi ziellen in der Regionalliga. Aber auch diese
Aufgabe übernehme ich gerne - ich helfe der Alemannia, wo ich kann. Außerdem stehe ich gerne am 
Spielfeldrand und fi ebere dort mit dem Team mit. Das ist besser als auf der Bank oder auf der Tribüne.
In der Halbzeit bin ich dann wieder in der Kabine gefragt. Trikots wechseln, eventuell Schuhe reparieren
oder tauschen und natürlich Früchte für die Spieler schnetzeln.

Und nach dem Spiel? Kommen immer alle Trikots zurück?
(lacht) Es fehlen schon einmal ein oder zwei Trikots, aber das ist in der Regionalliga die Ausnahme. 
Früher zu Bundesliga- und Zweitligazeiten war das anders, da fehlten schon mal zehn und mehr 
Trikots nach einem Spiel. Aber jetzt ist die Situation anders, leider...
(Mo macht eine Pause, eher er noch anfügt) ...aber da will ich unbedingt wieder hin!

IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING
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höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer

You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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FRINGS Steuerberatungsgesellschaft mbH  |  STEUERBERATER  |  WIRTSCHAFTSPRÜFER www.stb-frings.de

IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

Fitness unter Freunden
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DER GEGNER

Anschrift: Lindnerstraße 78, 46149 Oberhausen 

Internet: www.rwo-online.de

Gründungsjahr: 1904

Vereinsfarben: Rot-Weiß

Stadion: Stadion Niederrhein

Präsident: Hajo Sommers

Trainer: Dimitros Pappas

Zugänge: 
Tanju Öztürk (Hansa Rostock), Sven Kreyer (Viktoria Köln), 
Leander Goralski (Fortuna Düsseldorf II), Nils Winter (SV 
Elversberg), Robin Benz (Bonner SC), Jan Wellers (VfL 
Bochum) Pierre Fassnacht (Carl Zeiss Jena), Mark Depta 
(Viktoria Köln), Nedim Pepic (SC Fortuna Köln), Tugrul 
Erat (Bayrampasa), Shun Terada (SV Straelen), Adam 
Lenges (Philadelphia Union Academy), Pablo Overfeld, Jan 
Bachmann, Furkan Cakmak (alle Rot-Weiß Oberhausen U19)

Abgänge: 
Nico Klaß (Eintracht Braunschweig), Daniel Davari (Rot-
Weiss Essen), Jannik Löhden (SC Fortuna Köln), Christian 

März (TSV Steinbach), Cihan Özkara (Istanbulspor), Philipp 
Eggersglüß (SV Atlas), Philipp Gödde (Holzwickeder SC), 
Francis Ubabuike (SC Fortuna Köln), Tarik Kurt (Istanbulspor), 
Patrick Bade (FC Düren), Tim Hermes (BW Alstedde), 
Giuseppe Pisano (Karriereende)

Kader

Tor: 
Mark Depta 12, Robin Benz 36, Justin Heekeren 1

Abwehr:
Jerome Propheter 4, Leander Goralski 6, Tim Stappmann 5, 
Pablo Overfeld 14, Pierre Fassnacht 3, Nedim Pepic 23, Jan 
Bachmann 21, Tugrul Erat 17, Jeffrey Obst 27, Nils Winter 
30, Julijan Popovic 2

Mittelfeld: 
Tanju Öztürk 25, Bastian Müller 8, Jan Wellers 22, Kofi  
Twumasi 28, Adam Lenges 16, Furkan Cakmak 20, Alexander 
Scheelen 26, Dominik Reinert 13, Raphael Steinmetz 19

Sturm: 
Maik Odenthal 15, Shaibou Oubeyapwa 10, Vincent-Louis 
Stenzel 7, Sven Kreyer 11, Shun Terada 9  

Bilanz: 88 Spiele - 35 Siege – 29 Unentschieden – 24 Niederlagen

Rot-Weiß Oberhausen
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Der letztjährige Tabellenvierte in 
der Regionalliga West, Rot-Weiß 
Oberhausen, hat bisher vier Punkte 
auf dem Konto und bleibt damit 
hinter den Erwartungen zurück. Der 
Traditionsverein vom Niederrhein 
steckt in der Abstiegszone nach 
sechs Spielen auf Platz 19. 

Vier Unentschieden gegen Bergisch-
Gladbach, den FC Schalke 04 II, SV 
Rödinghausen und SV Straelen holte 
RWO zum Auftakt. Anschließend 
setzte es zwei Niederlagen gegen 
den VfB Homberg und Wuppertaler 
SV. Im letzten Spiel unterlagen die 
Oberhausener dem WSV deutlich mit 
3:0. Auch die beiden Ex-Aachener 
Jerome Propheter, der zuletzt an 
Adduktorenproblemen laborierte und 
in der Begegnung verletzungsbedingt 
ausgewechselt wurde und Nils Winter, 
in der vergangenen Woche frisch 
verpfl ichtet, konnten die Niederlage 
nicht verhindern.

Im Team von RWO fi nden sich 
noch weitere Spieler mit Aachener 
Vergangenheit.: Torwart Mark Depta, 
zuletzt bei Viktoria Köln beschäftigt, 
spielte für zwei Jahre in den Spielzeiten 
16/17 und 17/18 am Tivoli. Auch Bastian 
Müller war bereits im Mittelfeld für die 
Aachener unterwegs. Der 29-Jährige 
trug unter Christian Benbennek 
und Peter Schubert das Alemannia-
Trikot. Währenddessen haben Philipp 
Gödde, jetzt Holzwickeder SC, und 
Jannik Löhden (SC Fortuna Köln) das 
Ex-Alemannia-Lager bei Rot- Weiß 
Oberhausen wieder verlassen.

Bei einem Blick auf die Tabelle wird 
deutlich: Oberhausen schießt bisher 
zu wenig Tore. Erst zwei Treffer 
sind auf der Habenseite. Das ist 
der schlechteste Wert nach sechs 
Spielen in der Regionalliga West. 

Dabei hat sich RWO in der Offensive 
mit einem namhaften Neuzugang 
aus der Dritten Liga verstärkt. Sven 
Kreyer wechselte im Sommer vom 
Drittligisten Viktoria Köln an den 
Niederrhein. Aus der Oberliga kam Shun 
Terada. Der Angreifer schoss in der 
abgelaufenen Saison für den jetzigen 
Ligakonkurrenten und Aufsteiger 
SV Straelen 20 Tore in 22 Spielen. 
Dazu lieferte er acht Torvorlagen. Der 
beste Torjäger der Vorsaison hat RWO 
allerdings im Sommer verlassen. Cihan 
Özkara erzielte neun Tore in der letzten 
Spielzeit. 

Auf der Trainerposition gab es im 
Sommer einen Wechsel. RWO-
Urgestein Mike Terranova hatte 
im Frühjahr seinen Rücktritt als 
Cheftrainer bekannt gegeben. “Terra” 
wechselte in den Jugendbereich und 
ist seit Juli Sportlicher Leiter des 
Nachwuchsleistungszentrums. Der 
Deutsch-Italiener hatte die Fußball-
Lehrer-Lizenz des DFB erworben und 
möchte nun junge Talente ausbilden. In 

einem Interview sagte Terranova zum 
Jobwechsel: “Die letzten vier Jahre 
haben unglaublich viel Kraft gekostet. 
Ich habe mir die Entscheidung lange 
und ausgiebig überlegt.” Seine 
Nachfolge trat zur neuen Saison 
Dimitrios Pappas an. Der 40-Jährige 
war bis zuletzt Trainer der rot-weißen 
U19-Bundesliga-Mannschaft. Damit 
setzen die Verantwortlichen wieder auf 
eine interne Lösung. „Der Verein ist 
schon bei Mike Terranova gut mit der 
Politik gefahren, auf die eigenen Reihen 
zurückzugreifen. Die RWO-Familie 
ist intakt und durchaus in der Lage, 
diese wichtige Position mit Qualität zu 
besetzen. Ich bin sicher, dass er seine 
Mentalität, die er schon als Spieler auf 
den Platz gebracht hat, auch auf die 
Spieler übertragen wird und freue mich 
sehr auf die Zusammenarbeit”, wird 
der Sportliche Leiter Patrick Bauder 
auf der Vereinswebseite zitiert. Pappas 
war jahrelang Spieler bei RWO und 
trainierte nach seinem Karriereende 
2017 anschließend die U19-Junioren 
bei dem Traditionsverein.

RWO WARTET WEITERHIN AUF DEN 
ERSTEN SIEG
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Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE



Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 21 1845 1 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 21 1890 0 0 3 4 7 0 0
3 Alexander Heinze 22 1909 0 0 1 2 2 0 0
5 Patrick Salata 12 419 2 8 0 0 3 0 0

15 Marco Müller 20 1556 5 2 1 1 5 0 0
16 Steven Rakk 18 1077 10 6 2 0 4 0 0
17 Matti Fiedler 21 1812 2 0 1 1 2 0 0
19 Robin Garnier 19 1587 4 1 1 0 3 0 0
24 Peter Hackenberg 9 493 0 4 0 0 1 0 0
34 Can Özkan 8 306 1 5 0 0 0 0 0

Jeff-Denis Fehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6 David Pütz 15 870 7 5 2 0 4 0 0
7 Florian Rüter 19 1246 8 5 7 3 0 0 0
8 Stipe Batarilo 22 1750 7 2 3 5 3 0 0

10 Kai Bösing 15 865 8 6 2 3 3 0 0
13 Manuel Glowacz 9 339 3 5 1 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 20 1302 9 4 4 5 5 0 0
22 Muja Arifi 11 140 1 10 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 19 1290 6 6 5 1 2 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0
20 Jonathan Benteke 12 556 3 7 3 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2020 | 2021

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Borussia Mönchengladbach II 7 4 2 1 14:7 7 14

2. Rot-Weiss Essen 6 4 2 0 11:4 7 14

3. Borussia Dortmund II 6 4 2 0 11:4 7 14

4. Fortuna Köln 6 4 1 1 12:5 7 13

5. Fortuna Düsseldorf II 6 3 2 1 14:3 11 11

6. SC Preußen Münster 6 3 2 1 10:5 5 11

7. FC Schalke 04 II 6 3 2 1 7:4 3 11

8. SC Wiedenbrück 6 2 3 1 8:8 0 9

9. SV Rödinghausen 7 2 3 2 6:7 -1 9

10. SV Lippstadt 08 7 1 5 1 7:8 0 8

11. Wuppertaler SV 7 2 2 3 10:14 -4 8

12. Alemannia Aachen 4 2 1 1 3:2 1 7
13. 1. FC Köln II 6 1 4 1 5:5 0 7

14. SV Straelen 7 1 3 3 8:12 -4 6

15. SV Bergisch Gladbach 09 7 1 3 3 5:10 -5 6

16. Bonner SC 6 1 2 3 7:10 -3 5

17. Sportfreunde Lotte 6 1 2 3 6:14 -8 5

18. FC Wegberg-Beeck 5 1 1 3 2:5 -3 4
19. Rot-Weiß Oberhausen 6 0 4 2 2:6 -4 4
20. Rot Weiss Ahlen 7 1 1 5 9:14 -5 4
21. VfB Homberg 7 1 1 5 6:15 -9 4

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 9 10.812 97.312

2. Alemannia Aachen 12 5.250 63.000
3. Rot-Weiß Oberhausen 12 2.944 35.326

4. Wuppertaler SV 9 2.234 20.106

5. Fortuna Köln 9 1.784 16.057

6. SV Rödinghausen 10 1.167 11.670

7. SC Verl 9 1.130 10.166

8. Borussia Dortmund II 13 1.107 14.395

9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0
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9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0



Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de



TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Man sagt, die beste Bratwurst gäbe es in 
Oberhausen und zwar nicht im dortigen 
Einkaufszentrum, sondern im Stadion. Nun war 
ich länger nicht im Stadion – weder in Oberhausen 
noch sonst wo, so dass ich nicht sagen kann, 
ob sich die Qualität der Oberhausener Bratwurst 
oder die Güteklasse anderer Würste in anderen 
Stadien über die Pandemie gerettet hat. Ja, ja ich 
weiß: Ich habe schon öfter an dieser Stelle über 
Bratwürste geschrieben – über den Senf, in den 
sie gepackt wird, über schöne blonde Frauen, die 
sie drehen oder über Schwierigkeiten, die man 
hat, wenn man sie die Treppe zum Schalensitz 
hinauftragen muss. Vielleicht nervt es ja auch 
schon. Immer wieder die Stadionwurst – schale 
Phantasien eines alternden Mannes, die den 
jungen Sigmund Freud (und den alten auch) 
sicher fasziniert hätten. Und ja: Meine und nicht 
Freuds Faszination für das fußballerische Grillgut 
hat auch sicher etwas tiefenpsychologisches, 
dass irgendwo im Über-Ich angesiedelt sein 
könnte – nichts Sexuelles, aber vielleicht spielen 
Verlustängste eine Rolle. Denn am Ende ist 
die gute alte Stadionwurst auf ihrer dünnen 
Pappschale ein Symbol für das Romantische im 
Fußball, für die Sehnsucht nach der Leidenschaft 
für das große Spiel, die mir um ehrlich zu sein 
gerade ein bisschen abhandenkommt. Und so 
ist die derzeitige Phase ohne jede Stadionwurst 
ein bisschen sinnbildlich dafür, wie mir Fußball 
gerade entgleitet.

Heute, wo ich das Stück hier schreibe, verarbeite 
ich gerade ein Länderspiel, das ich nur noch mit 
einem Eimer voller Valium ertragen konnte. Ich 
denke an trostlos leere Ränge in Stadien und an 
trotzdem unverdrossen weiterlaufende Spiele mit 
denen Funktionäre der Preisklasse Rotbäckchen-
Sekt beweisen, dass Fußball am Ende eben 
doch auch ohne Fans funktioniert. Ganz nach 
dem Motto: Ist zwar netter, wenn sie dabei sind, 
aber dem Spektakel tut es am Ende auch keinen 
Abbruch, wenn sie nur vor dem Fernseher sitzen. 
Fußball als Publikumssport schafft sich in diesen 
Tagen ab – selbst dann, wenn die Zuschauer 
irgendwann, wenn ich endlich den Impfstoff 
erfunden habe, zurückkehren, ist der Beweis 
längst angetreten, dass es zur Not eben auch 
ohne geht. Das ist genauso schockierend wie 
verheerend. Keine Frage: All das ist harter Tobak 
– zumal das Business weiter bestens funktioniert. 
130 Millionen Euro für einen Champions League 
Sieg auf der einen Seite und auf der anderen 

ein paar Aufrechte, die Virus-Schutzmasken 
zum Wohl ihres Vereins verkaufen und dabei 
ehrlich respektable 4.000 Euro erlösen, wie 
jüngst in Aachen geschehen. Während der 
eine Erfolg mit einem leblosen Selfi e in einer 
völlig leeren Betonschüssel mitten in Lissabon 
gefeiert wird, bekommt die Leidenschaft des 
kleinen aber so ehrenhaften Engagements für 
die Fortsetzung des Fußballs in Aachen viel zu 
wenig Aufmerksamkeit und Respekt. Auch das 
ist ein wenn auch kleiner Ausdruck der perversen 
Geldverteilung im Fußball. Es kümmert auch 
niemanden weiter, weil eben niemand in München 
oder Dortmund erkennt, dass selbst der große 
FC Bayern nur dann dauerhaft in seinen Sphären 
fl iegt, wenn weiter Stadionwürste in Aachen oder 
Oberhausen gebraten werden.

Es fällt ehrlicherweise gerade außerordentlich 
schwer eine Kolumne zu schreiben, die den 
Fußball – noch dazu den in einer tristen 
Regionalliga – feiert, wenn er doch gerade 
alles dafür tut sich selbst abzuschaffen. Wie 
weit ist es gekommen, wenn man sich schon 
ehrlich freut, dass Mesut Özil das Maskottchen 
von Arsenal von seinem wahnwitzigen Gehalt 
bezahlen will? Und trotzdem: Einfach aufgeben? 
Ist ja irgendwie auch Scheiße! Aber was bleibt? 
Die Flucht in die Erinnerung? Klar – im Moment 
ist es eigentlich nur das. Ein Husarenstück der 
Fußball-Erinnerung lieferte gestern mein guter 
alter Freund Stephan aus Freiburg, der einst in 
einer Kneipe dem heutigen Fußball-Experten Didi 
Hamann einen Kuss auf die Wange drückte und 
ihm im Nachgang gleich noch das Weizenglas 
klaute – nicht Hamann, dem Sky-Experten, 
sondern Hamann, dem letzten Torschützen 
von Wembley. Ein Schluck aus seinem Glas 
musste nach Wembley schmecken und ich 
schätze, Stephan würde auch schwören, dass 
er tatsächlich nach Hurst, Tilkowski und Seeler 
geschmeckt hat. Am Jahrestag von Hamanns 
letztem Tor im altehrwürdigen Wembley-Stadion 
postete er gestern einen Neun-Sekünder, in dem 
er aus just jenem Glas ein Weizen auf Didis letzten 
Treffer trank. Es sind Videos wie diese, die Mesut 
Özil bezahlen sollte. Wie ich das liebe, weil es die 
Leidenschaft ausdrückt, die es zu bewahren gilt. 
Und wenn ich gerade so darüber  schreibe, brate 
ich mir doch glatt eine Stadionwurst und hoffe, 
dass vielleicht alles halb so wild wird. Man wird 
ja wohl noch träumen dürfen. Mindestens eine 
Wurstlänge lang…

Ein Schluck aus Didis Weizenglas
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Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.



2727

Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.



SPONSOR
HAUPT LOGEN &

DIETER 
BISCHOFF

Rechtsanwalt
Dr. Martin Fröhlich

Lydia & Stergios
Gianussis

Jürgen Servais

lichtemomente.de
licht und medien für show & tv

Manfred
Günkel

Dr. med.
Dieter Pfl itsch

Harald Matthäus

28



SPONSOR
HAUPT LOGEN &

DIETER 
BISCHOFF

Rechtsanwalt
Dr. Martin Fröhlich

Lydia & Stergios
Gianussis

Jürgen Servais

lichtemomente.de
licht und medien für show & tv

Manfred
Günkel

Dr. med.
Dieter Pfl itsch

Harald Matthäus



Aachener Rohrreinungs-
dienst Schneider
Abbruch Brandt UG
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Armin Laschet
Bäckerei Drouven
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG
Goalgetter 99 Textildruck

Gronen, Oscar
Heim Baustoffe GmbH
ISER
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kamerakinder
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen
Karoline Weber
Werbegestaltung Wouters
Wurdack Steuerberatung

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel am Hit Markt
Krefelder Straße
Hans-Josef Rick GmbH

Thomas Neulen & Bernhard Neulen
Oecher Entrümpler
Schornsteinfeger Patrick Pala
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

Elektro Rosemeyer
iteracon GmbH
Kurth Verpackungen
VTS
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